
 Ausgabe der Propsteipfarrei "Zum Guten Hirten"            Januar 2023

Gebetsmeinung des Papstes
Beten wir für alle, die an der Erziehung junger Menschen mitwirken, dass sie
glaubwürdige Zeugen seien, mehr zu Geschwisterlichkeit als zu Konkurrenz-
denken erziehen und vor allem den Jüngsten und Verletzlichsten helfen.

Pfarrbrief
   für Cottbus 
   und Umgebung

Christuskirche St. Paulus
Edith-Stein-Kirche

St. Hedwig
St. Joseph

St. Maria Friedenskönigin

O Menschenkind! Halte treulich Schritt!
Die Könige wandern, o wandre mit!

Der Stern des Friedens, der Gnade Stern
erhelle dein Ziel, wenn du suchest den Herrn;
und fehlen dir Weihrauch, Myrrhen und Gold,

schenke dein Herz dem Kindlein hold!

Peter Cornelius (1824–1874)Foto: KNA-Bild



Liebe Schwestern und Brüder,

AUGENBLICK MAL – und schon ist das Jahr wieder vorbei.                          
Immer wieder erwische ich mich, dass ich erstaunt feststelle, wie schnell
die Zeit vergeht. Gefühlt dauert es nur einen Augenblick und schon ist wie-
der ein Jahr vorbei. Eigentlich sollte man gerade jetzt in der Weihnachts-
zeit, nach der besinnlichen Adventszeit, entschleunigt sein. Aber auch in
dieser Adventszeit war es so, dass die Vorbereitungen für das Fest auf den
letzten Drücker geschahen.

AUGENBLICK MAL – so denke ich in all der Hektik dann immer mal wieder und schaue auf das,
was gerade hinter mir liegt. Aber was kommt mir in den Sinn, wenn ich an die Gemeindearbeit in
2022 denke? 

Ich erinnere mich an die Zeit als viele ukrainische Bürger bei uns Zuflucht suchten. Schnell fanden
sich viele Helfer, die spontan mit anpackten und halfen wo es nötig war. So konnten viele Woh-
nungen eingerichtet und den geflüchteten Menschen ein Stück Heimat gegeben werden.

Im Pfarreirat und Kirchenvorstand wurde viel über den Verkauf der Edith-Stein-Kirche an die Mal-
teser diskutiert. Nach vielen Gesprächen mit den Maltesern und Vertretern des bischöflichen Ordi-
nariats konnte nun eine Einigung erzielt werden, so dass die Malteser ihren Standort erhalten und
weitere Räumlichkeiten gewinnen können. Der Kirchraum wird zu einer Kapelle umgestaltet und
kann auch weiterhin durch die Pfarrei genutzt werden.

Aber auch die Feste wie das Pfarrfest und der Ehrenamtsdank zählen zu den Ereignissen, die ich
in der Rückschau vor Augen habe.

AUGENBLICK MAL – und schon ist das Jahr vorbei. Ein Jahr mit vielen Ereignissen und Entschei-
dungen; ein Jahr, in dem Sie wieder mit angepackt haben und für die Lebendigkeit der Gemeinde
gesorgt haben. 

So gilt es am Anfang des Jahres „Vergelt’s Gott!“ zu sagen, an alle, die auf je persönliche Weise
im letzten Jahr zum Wohl und Gelingen unserer Pfarrgemeinde beigetragen haben.

Vergelts Gott und vielen lieben Dank!

Und wenn Sie der Meinung sind, da gibt es noch Möglichkeiten, die Pfarrei noch lebendiger zu ge-
stalten, nehmen Sie die Möglichkeit in die Hand und lassen Sie uns unsere Pfarrei noch lebendi-
ger gestalten.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Jahr 2023!

Theresia Decker 
Pfarreiratsvorsitzende
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3G o t t e s d i e n s t e  -  G r u n d o r d n u n g

SO

08:30 Hl. Messe,  St. Joseph, Peitz
MI08:30 Hl. Messe,  Christuskirche

09:00 Hl. Messe,  St. Paulus, Drebkau
10:00 Hl. Messe,  Marienkirche
10:30 Hl. Messe, St. Hedwig, Neuhausen

DO

17:00  Eucharistische Anbetung, Marienkirche
18:00 Hl. Messe,  Marienkirche FR

MO

DI

08:00 Hl. Messe,  Christuskirche
18:00 Anbetung und Vesper, Marienkirche

SA08:30 Rosenkranz, Beichte,  Marienkirche
09:00 Seniorenmesse,  Marienkirche

08:00 Rosenkranz,  Edith-Stein-Kirche
08:30 Hl. Messe,  Edith-Stein-Kirche
18:00 Hl. Messe,  Marienkirche
08:00 Rosenkranz, Beichte,  Christusk.
08:30 Seniorenmesse,  Christuskirche
08:00 Hl. Messe,  Marienkirche
18:00  Hl. Messe in Latein, Anbetung u.
19:00 Vesper,  Marienkirche
08:00 Euchar. Anbetung,  Marienkirche
08:30 Hl. Messe,  Marienkirche
17:00 Beichte,  E.-Stein-Kirche
18:00 Vorabendmesse,  E.-Stein-Kirche

Beichtgelegenheit Marienkirche Christuskirche
Di. 08:30 - 09:00 Do. 08:00 - 08:30

Edith-Stein-Kirche
Sa. 17:00 - 18:00

Personen Kirchen Büro
Pfarrer / Diakon
Domkapitular Propst Thomas Besch 

Pfarrkirche:
St. Maria Friedenskönigin

Pfarrbüro:
Beate Lessig

   0355 380670 / propst.besch@kath-cottbus.de

   0172 7934894
Pfarrer Christoph Lamm
  0355 3806715 / pfarrer.lamm@kath-cottbus.de

     03046 Cottbus
     Adolph-Kolping-Str. 17

beate.lessig@kath-cottbus.de

Danuta Döring
Filialkirchen:
Christuskirche

danuta.doering@kath-cottbus.de

     0355 38 06 70
   0175 1609162
Domkapitular Pfarrer Krystian Burczek
  0163 1449765 / pfarrer.burczek@kath-cottbus.de

Kaplan Markus Winzer

     03046 Cottbus
     Straße der Jugend 23

     0355 38 06 718 (Fax)
Dienstag: 08:00 – 12:00

Edith-Stein-Kirche
     03050 Cottbus

                13:00 – 17:00

 0355 3806714 / kaplan.winzer@kath-cottbus.de

Diakon Andreas Wirth  
 0172 2002164 / andreas.wirth@kath-cottbus.de

Gemeindereferentin:

     Klopstockstr. 4a
St. Joseph

Büro der Christuskirche:
     0355 70 15 05

     03185 Peitz
     An der Glashütte 15

Donnerstag: 09:15 – 10:15

Bernadette Rausch
   0174 6282699 / bernadette.rausch@kath-cottbus.de

Carolin Holfeld
   0157 58530695 / carolin.holfeld@kath-cottbus.de

St. Paulus
     03116 Drebkau

telefonische Absprache für:
- Sprechzeiten im Büro

     Felix-Meyer-Str. 19
St. Hedwig

- Taufen
- Krankenkommunion

Religionslehrerin:
Christine Schirmer
   0355 701505 / christine.schirmer@kath-cottbus.de

Katholische Kindertagesstätte                           Leitung: Frau Metzner       

     03058 Neuhausen
     Bräsinchener Str. 5

- Requien
- Familienfeiern

Str. der Jugend 24                                                  0355 22346 /andrea.metzner@caritas-goerlitz.de

Impressum                                            (Erscheinungszyklus: monatlich)

Herausgeber: Katholische Propsteipfarrei "Zum Guten Hirten" Cottbus

Anschrift: Adolph-Kolping-Straße 17,  03046 Cottbus

Pfarrer / Propst: Thomas Besch,  propst.besch@kath-cottbus.de

Telefon: 0355 3806710 // Telefax: 0355 3806718

Internet: http://www.kath-cottbus.de // E-Mail: propstei@kath-cottbus.de

Redaktion: Johannes Doll //  johannes.doll@kath-cottbus.de

Konto: IBAN: DE 18 7509 0300 0008 2850 55 BIC: GENODEF1M05



4 T e r m i n e
SO 01.01. 10:00

01.01.
01.01.

12:00
15:00

MO
DI
FR

02.01.
03.01.

15:00

06.01.
06.01.

08:00
17:00

SA
SO

06.01.
07.01.

18:00

08.01.
08.01.

08:30
16:00

MO

DO

09.01. 16:00

12.01.
FR

SO
MO

13.01. 19:00

15.01.
16.01.

16:00
15:30

DI
MI

SA

17.01.
18.01.

19:00
19:00

21.01. 09:30
SO
MO

DI

22.01.
23.01.

10:00
15:00

23.01.
24.01.

19:00
18:00

MI
DO

FR

25.01.
26.01.

19:30
18:30

26.01.
27.01.

19:30
17:30

SA

DI

28.01. 10:00

31.01. 20:00

DO 02.02.
02.02.

08:30
18:00

 Wir bitten Sie, zusätzlich die Vermeldungen zu beachten! 

Hl. Messe  in Peitz und der Marienkirche
Hl. Messe  in polnischer Sprache in der Christuskirche
Hl. Messe  in Neuhausen
Offene Senioren Singerunde im Haus der Caritas, Südstr. 1
nach der Hl. Messe - Rentnerfrühstück im Pfarrsaal der Marienkirche
Hl. Messe  in der Marienkirche  (Die Sternsinger sind unterwegs!)
Hl. Messe  in polnischer Sprache in der Christuskirche
Hl. Messe  in der Marienkirche  (Achtung! Ortsveränderung!)
Die Sternsinger sind unterwegs - Wir bitten um Ihr begleitendes Gebet!
Hl. Messe  mit Krippenspiel in Peitz
Ökumenische Krippenandacht in Kolkwitz  (Siehe S. 7)
Hedwigskreis   im Pfarrsaal der Marienkirche

nach der Hl. Messe - Seniorenfrühstück  im Saal der Christuskirche
Orgelkurs in der Christuskirche

Kolpingnachmittag im Pfarrsaal der Marienkirche  (Siehe S. 6)
kfd  im Pfarrsaal der Marienkirche  (Siehe S. 6)

Meditativer Tanz  im Saal der Christuskirche
Akademieforum in der Marienkirche  (Siehe S. 6)
Beginn mit dem Vespergebet - Vortrag im Johannes-Haus
Erstbeicht in der Marienkirche - Wir bitten um Ihr begleitendes Gebet!
Kinderkirche in der Marienkirche
Offene Senioren Singerunde im Haus der Caritas, Südstr. 1
Treffen für Erwachsenengetaufte  im Pfarrsaal der Marienkirche
Wintergrillen  der Christusküster
Pfarreirat  im Pfarrhaus der Christuskirche
Bibelabend im Pfarrhaus der Christuskirche
Kirchenvorstand im Pfarrsaal der Marienkirche
Orgelkurs in der Christuskirche
Küstertag des Bistums  im Johannes-Haus / Marienkirche
Anmeldungen beim Seelsorgeamt Görlitz

Dankgottesdienst der ökumenischen Studentengemeinde

Hl. Messe zu Maria Lichtmess in der Christuskirche 
Hl. Messe zu Maria Lichtmess in der Marienkirche 
anschließend Treff der Kommunionhelfer und Gottesdienstbeauftragten 
im Pfarrsaal der Marienkirche



Caritas Region Cottbus
Straße der Jugend 23
03046 Cottbus
Tel.: 0355 / 3800370      
Fax: 0355 / 38003746
E- Mail: Region.cottbus@caritas-

goerlitz.de
Internet: www.caritas-cottbus.de
Leiter: Herr Markus Adam

Montag: 14:00 bis 16:30 Uhr

Bitte informieren Sie sich in den Vermeldungen!

Malteser Hilfsdienst e.V.
Dienststelle Cottbus,     Diözese Görlitz
Klopstockstr. 4a            03050 Cottbus
Tel.: 0355 / 5842020     Fax: 0355 / 5842050
E-mail: cottbus@malteser.org
Web: www.malteser-cottbus.de
Dienststellenleitung:
Gerd Schier

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie bei
Gerd Schier  Tel.: 0355 / 5842023

"Lebenscafé", ein Angebot für Trauernde in der
"Haltestelle der Herrnhuter Brüdergemeine" 
Str. der Jugend 94

5Verbände  -  Vereine  -  Gemeinschaften

"Goldener Herbst"
Seniorentreff im Haus der Caritas
Südstr. 1            Tel.: 0355 / 38003730
Verantwortlich: Frau Martina Schirmer

Seniorenbegegnung im Familienzentrum
Kochstr. 15a

 EH - Ausbildungen

Ambulanter Hospizdienst
Donnerstag, 05. Januar 15:30 - 17:00 Uhr

Laufende Angebote

Cafè Malta:
Montag von 14:00 - 17:00 Uhr
Dienstag von 09:30 - 13:30 Uhr
Mittwoch von 09:30 - 13:30 Uhr
in den Räumen der Kreuzkirche
Ansprechpartnerin: Kerstin Klinke
Tel.:0355 5842021

IT Seniorentreff:
Donnerstag von 14:00 - 16:00 Uhr
in der Klopstockstraße 4 A
03050 Cottbus
Ansprechpartnerin: Gina Hartrumpf
Tel.: 0355 5842031

Dienstag: 10:00 - 12:00 Uhr Spielvormittag

Mittwoch: 14:00 - 16:00 Uhr

Freitag:   09:30 - 10:00 Uhr Seniorensport 
                10:00 - 12:00 Uhr 

Alle genannten Termine können nur
durchgeführt werden, wenn die Corona-

Bestimmungen diese zulassen!



Im Carl-Thiem-
Klinikum

Bei Besuchen können Sie gern im Raum der
Stille (Altbau, Raum 44.1.418) verweilen. 
Eine Gebetsanregung zur persönlichen
Betrachtung liegt aus.
Klinikseelsorge am CTK und am Sana-
Herzzentrum
CTK-Tel.: 0355 462061 
Mail: michalczyk.klinikseelsorge@ctk.de

Verena Michalczyk,  Tel.: 0176 50120516

Gottesdienste in den Heimen finden nach
Vereinbarung statt.

Ansprechpartnerin für die Altenheime und
den Wunsch nach Krankenkommunion ist
Frau Bernadette Rausch (Tel. 0174 6282699)

6

Rosenkranzverein 

Gebetsmeinung im Januar

Für alle Kranken und für alle,
die sich um sie sorgen.
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Gottesdienste in den Seniorenheimen

Angebot für Frauen

Am 16. Januar um 15:30 Uhr im Pfarrsaal:
"Frauen im Stammbaum Jesu" mit Frau Rausch

Kolping im Januar

Am 15. Januar um  16:00
Uhr im Pfarrsaal der Mari-
enkirche

" Ich war noch niemals in New York..."
...sie aber schon
Pia und Christoph zeigen Bilder und berichten
von ihrer Reise durch die USA bis nach 
Canada.
Die Pfarrgemeinde ist herzlich eingeladen!
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18. Januar 19:30 Uhr
im Johanneshaus

Ekaterina Poljakova

Christentum: 
eine Ideologie unter anderen?

Das Christentum wird oft als eine Ideologie un-
ter anderen betrachtet, freilich ebenso als eine
Kraft, die von Ideologien befreien kann. Um zu
entscheiden, wie begründet beide Sichtweisen
sind, muss zunächst der Ideologiebegriff ge-
klärt werden. Aber auch dann ist eine eindeuti-
ge Antwort kaum zu erwarten. Denn die Ten-
denz der Ideologisierung ist im Christentum im-
mer vorhanden. Nichtsdestotrotz scheint eine
nicht-ideologische christliche Haltung dem Le-
ben gegenüber zwar selten anzutreffen, jedoch
nicht gänzlich unmöglich zu sein. 

PD Dr. Ekaterina Poljakova arbeitet im Bereich
Praktische Philosophie am Institut für Philoso-
phie an der Universität Greifswald.



7
Krippenandacht
Sonntag, 08.01.2023, 16.00 Uhr
Evangelische Kirche Kolkwitz

In ökumenischer Weise
wollen wir gemeinsam an der Krippe beten
und sie betrachten. Anschließend gibt es Ge-
legenheit bei einer Tasse Kaffee und Gebäck
miteinander ins Gespräch zu kommen.

„Mut zur Liebe“ – Wochenende für junge
Paare

24.-26. Februar in Jauernick, 
St. Wenzeislaus-Stift

Marriage
Encounter
Gemein-
schaft

Auch als Ehevorbereitungskurs anerkannt

Wo stehen wir als junges Paar in unserer Be-
ziehung? Was sind unsere gemeinsamen Le-
bensträume? Die Partnerschaft in den Blick
nehmen, sich selbst und den Partner im Ge-
spräch zu zweit noch besser kennenlernen –
dazu regt das Team mit persönlichen Bei-
spielen an. Es gibt keine Gruppengespräche.

Anmeldung: Bischöfliches Ordinariat Görlitz
Tel .: 03581-4782-35
seelsorgeamt@bistum-goerlitz.de
www.me-deutschland.de/ehevorbereitungs-
kurs-mut-zur-liebe/

„Zeit für die Liebe“
Für Ehepaare/Paare jeden Alters

24.-26. Februar in Bautzen, OT Schmochtitz,
Bildungsgut St. Benno

Marriage
Encounter
Gemein-
schaft

Verschieden sein und dennoch einander
nahe sein.
Den Alltag miteinander leben und doch nicht
ins Alltägliche miteinander versinken.
Einander zuhören und die Verschiedenheit
als Bereicherung erleben.
Der Kurs „ Zeit für die Liebe“  richtet sich an
alle Paare *, die in die Stärkung ihrer Liebe
investieren wollen. Das Programm greift die
Sehnsucht der Menschen nach glückenden
Beziehungen auf. Dabei verbindet es die Le-
bensrealität der Paare in der heutigen Zeit
mit psychologischen Erkenntnissen und der
Botschaft des Evangeliums. Dieser Kurs ori-
entiert sich daher am christlichen Verständ-
nis von Ehe, setzt jedoch keine religiöse Zu-
gehörigkeit oder Glaubensüberzeugung vo-
raus. Auch ein Mann und eine Frau, die mit-
einander nicht verheiratet sind, und eine
dauerhafte verbindliche Beziehung leben
möchten, sind herzlich eingeladen.

Anmeldung: Elisabeth und Wolfgang Rösner
Tel.: 0341 3915327
Mail: we-schmochtitz@me-deutschland.de

   Termine und Verschiedenes

Foto: Theresia Decker



  Einsendeschluss für den Februar- 
  Pfarrbrief: Freitag, 13. Januar 2023

Hl. Messe in polnischer Sprache
SO
FR

01.01.
06.01.

12:00
17:00

MI
SO
MI

11.01.
15.01.

18:00
12:00

25.01. 18:00

Christuskirche
Christuskirche
Christuskirche
Christuskirche
Christuskirche

8 Kinder

Die Bibel erzählt nur eine Geschichte aus der
Zeit, in der Jesus jugendlich gewesen ist (im Lu-
kasevangelium, Kapitel 2): Im Alter von zwölf
Jahren reist er mit seinen Eltern Maria und Josef
nach Jerusalem, um dort den Tempel zu besu-
chen. Der war damals der wichtigste religiöse
Ort, so eine Art Kirche. Die drei reisten nicht allei-
ne, sondern in einer großen Gruppe, wir nennen
das heute eine Wallfahrt. Nach einigen Tagen
reist die Gruppe zurück, doch Jesus kommt nicht
mit. Seine Eltern wissen nichts davon. Sie glau-
ben, er gehe mit anderen aus der Gruppe zurück.
Als sie merken, dass Jesus nicht bei ihnen ist,
bekommen sie einen großen Schreck. Das wäre
bei euren Eltern nicht anders, deshalb dürft ihr
nie weglaufen. Maria und Josef kehren nach Je-
rusalem zurück und suchen Jesus.
Mehrere Tage lang, und ihre Angst wird immer
größer. Endlich finden sie ihn im Tempel, wo er
mit den gelehrten Männern, die dort sind, disku-
tiert. 

Natürlich machen Maria und Josef ihrem Sohn
Vorwürfe, doch Jesus versteht sie nicht und
fragt: „Warum habt ihr mich gesucht? Wusstet
ihr nicht, dass ich in dem sein muss, was mei-
nem Vater gehört?“ Das wiederum verstehen
die Eltern nicht. Wir wissen heute, was Jesus
gemeint hat: Gott ist sein Vater, und er möchte
nahe bei Gott im Tempel sein.

Bild: Ingrid Neelen


